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St. ©alien. Beilage 3U Zlv. ber 5d7u>et3er ^rauen ^eitung. 21. Tipru 1890.

$rn. 3f. §• in J». 3f^re qeftelIte Anfräße eignet fteft

ni$t jur Beantwortung an btefer ©teile; wir wollen uns
briefliäj üerneßmen laffen. Qnjtüifdjen erwiebern wir Sbre
freunblidjen ©ritße.

Stau ^ebtoig in Ç. Qe feiner ber 9ften[cf) oc-
ganifirt ift, um fo empfinbltdjer ift er für innere unb
äußere ©inflüffe, um fo meßr ift er aud) befähigt, biefen

©inflüffett bewußten SBiberftanb 31t leiften, fie ju ü6er*
winben. ©te oertaugen üon Sßrer ©)ienftmagb, baß fie

fräftig unb auSbauernb genug fei, um ftu jeber 3dt unb
©tunbe itjre oieten Obliegenheiten in ©arten unb $auS

ju erfüllen; baß gefunbljeitltd)e Störungen ihr fremb feien
unb baß eine angenehme, gleichmäßige ©emütljäftimmung
ihr eigen fei. Unb nun ©ie biefe unzählbaren ©igen*
fünften gtücflidj gefunben f)aben, oertangen ©ie nod)
weiter, baß bie Trägerin berfelben zugleich ein jaribe*
faiteteS ©efd)öpf fei, baS $t)re ftetS mit bem Söinbe toedj*
felnben ©timmungen unb Saunen üorherfehen unb mit*
entpfinben fönne, baß ihre güße beim ©eljen !aum ben
Boben berühren fotten unb baß ihre ©timme ein root)l*
thuenbeS, fanfteS ©äufetn fei, baß fie auch baS unfinnigfte
Begehren, bie ungereeßtefte Behanbtung nicht als ftränfung
empftnbe, fonbern als üerzeit)tiche Sleußerung Sßrer ge*
reizten ©timmung in golge nerüöfer Seiben unb feßtim*
mer äußerer ©inflüffe. Um 3hren SBünfchen zu ent*
fpreeßen, bebürfte eS eitteS unfehlbaren SÜtenfcßen unb weil
eS feine folgen gibt — auch in 3ßrem ©tanbe nicht —
fo müffen ©ie zu Shrer Bebienung ßßon um einen ©ngel
bitten, ber int ©tanbe ift, neben ber Hausarbeit ein 9îu*
bet anmaßettber unb ungezogener Einher ju warten, unb
ben Saunen einer uitberftänbigen, oertoößnten grau fteß

Zu oofern. ©oïdje 3tnforberungen fönnett eben nur ba

gemacht werben, wo fein Berftänbniß ba ift für bie ©tel*
lung eines $ienftboten unb für bie Arbeit, bie 001t einem
folchen bewältigt werben fann. ©ine Stocßter, bie bazu
angehalten würbe, ein größeres ober fleinereS «sjauswefen
ohne frembe £ülfe felbft zu beforgen, aueß in Seiten Oer*

mehrtefter 3lnforberungen, wirb bie Arbeit einer Wienerin
naeß ihrem richtigen Gerthe zu feßäpen wiffen. ©in jcbeS

Stäbchen foUte baher bienen — unb wäre eS aud) nur
ben ©igenen — beoor eS zur ©errßßaft über 5lnbere ge*
langt.

grau £atß. in §d). 9113 forglidje Butter fiitb
©ie oerpflicßtet, bie Oor ber Bertnählung fteheubc $od)ter
nad) beftem Jöiffen unb Berftehen über bie an fie heran*
tretenben neuen Aufgaben zu belehren. Unb nicht zulegt

müffen ©ie mit ihr bie (Einrichtung ihrer .ÇauSholtuugS-
führung befpreeßen. ©ie müffen ihr an bie $anb gehen,
nach ben tßatfäcßlicßen finanziellen Berhättniffen unb biefen
entfpredjertben SBünfcßen beS fünftigen ©begatten ein Bub*
get aufzuteilen, in beffen IRaßmen für baS Söoßlfein unb
Behagen ber gamitie baS benf6ar Befte auf möglicht
zmeefmäßige SBeife geteiftet werben fofl. ©s ift Aufgabe
ber gewiffenhaften SDtutter, bie $ocßter fo mit ©ßararter*
eigenfehaften, Äenntniffen unb gertigfeiten auSzurüften,
baß fie in ber ©he ihres BatheS unb BeiftanbeS mögtießft
wenig mehr bebarf.

gffottba. ®tug ift, wer bas Angenehme mit bem
SMplicßen fo zu oerbinben oerftel)t, baß fein Bergnügen
unb Bortheit auch für 9lnbere erfprießlicß ift. 3öer an
©teile beS warmen Gerzens eine gaßl befipt, ber ift ber
wahren unb begtücfenben Klugheit nid)t fähig, ©in geijt*
reicher fötenfeh ift zu ftug, um 9lnbere mit einfältigen
gragen zu beläftigen, unb ein fluger SJtenfcß wirb fteß

wohl ßiiten, beim ©infättigen mit feinem ©eifteSreich*
thum zu prahlen. SBir finb zu einfältig, um Qßren
„©eift" zu begreifen, unb zu Wenig fing, um biefe $ßat*
fache zu oerbergen.

getrübte in b. 9ttit fpftematifeßem Sief*
athmen fönnen ©ie manche ©cßäblicßfeit ber anßaltenb
fipenben SebenSWeife ausgleichen. 2ßenn ©ie fich bei
gtjrer Arbeit in beftimmten Stoifcpenräumen aufrichten
unb mit auf bem Äopfe zufammeugelegten §änben 10
bis 20 fötal tief eütatßmert, ben Zithern fo lange wie
mögtieß anhatten unb mögtießft tangfam auSathmen, bei
offenem genfter, fo werben ©ie ben 9tupen baoon gar
batb empfinben. ©)ie mangetnbe Bewegung am $age
läßt fich burd) Reiben unb Arteten beS Unterleibes in
tiegenber fßofition, oor bem SlUffteßen ausgeführt, unb
burch einige gpmnaftifcße Ueburtgen toäßrettb ber Arbeit
oft für längere Seit erfeßert. ©S hobelt M nur bantm,
feine bieSfatlfige Pflicht nicht ju üergeffen. BSenn ber
SDtenfch auf fid) felber achtet, fo merft er, baß er leicht*
finniger Söeife baS ridjtige Ntßemßoten bei ber fipenben
Befchäftigung ganz bergißt. ©r foü eS aber fo weit
bringen, baß bie Sunge in furzen gwifdjenräumeit ebenfo
unerbittlich nach fräftiger fftaljrung begehrt, wie ber
SOtagen.

^erfofgte in ©ie föniteit nid)ts BeffereS thun,
als ben begangenen gehler offen eiugcftcljen, unb gewiß
fiitben ©ie in ber fftähe eine wohlmeineitbe, treue ©eete,
bie Qhuen in ben bunfetn ©tunben zur ©eitc fteßt unb
©ie auf bem feßweren ©ange begleitet. S)aS offene Be*
fenneit eines begangenen gehterS entwaffnet in ber fftegel
aud) ben zbmmüthigften füJtenfchen. UebrigenS bürfen
©ie oerfidjert feilt, baß bie aus woljlmeincubent fötunbe
fontntenben, härteften Borwürfe, wenn fie üerbient finb,

nicht fo fehr fchmerzen, wie bie ©elbftanflagen, bie baS
eigene ©ewiffen uns Oorhätt. ©in offenes Befenntniß ift
in jebetn galle eine ©rteiepterung. Qu erbetenem 2)ienfte
finb wir übrigens üon derzeit gerne bereit unb wir er*
warten barüber $hrc weitern Nachrichten.

®ait§ fctbeitc 70 Cm. Brett
(fdjtoarj unb crème), ^r. 2. 45 Bi3 ^Çr.
52. 50 (Chantilly, Guipure unb äd^te

@djl»eiäer;@titfera), g-SÄSö. Heniieberg Zürich. SJtufter umgehenb. [298—1

5)aS ©eibenwaarenhauS

Adolf Grieder & C,e in Zürich (Schweiz)
üerfenbet ftücf* unb meterweife,

porto* unb zollfrei an Briüate feine reingefärbten
fchwarzen,

weißen
unb farbigen

gteifrettßotfie. "W
aflufter utnge^enb frattfo. [888—7

Susfitt, j&alWein ttnb M'ammoavn
für ©erren* unb ^nabenfteiber, à gr. 1. 65 per
©Üe ober g?. 2» 75 per Wleter, garantir! reine
SEßotle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
üerfenben bireft an ^ßriöate in einzelnen Sttetem,
fowie ganzen ©tücfen portofrei in'S $auS Oettin»
der & ©entrathof, 3üri<b«

P. S. SDtufter unferer reidhhultigen ©oüectionen
umgehenb franco. ^ [232—1

2luêt>rrïauf wafthädjte^ hebrutfter
©tfäffer^goularbftoffe à 27 bis 36 ©tS. per @ttef
nur befte Dualitäten, beren reeßer ßöerth 45 bis
85 ©tS. per ©fle (©elegenljeitsfauf), üerfenben bireft
an Brioate iu einzelnen SJtetern, fowie ganzen ©tücfen
portofrei in's §auS Oettinger & ©o^ ©entrai*
hof, .V ^ [235—4

P. S. dufter fämnttlicher ©etegenljeitS*Burtien
umgehenb franco.

5r Zur gell. Beachtung. 22

Inserate, AbonnementsOestellung-en,
Adressenänderungen, dieabezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. >allen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Gesucht.
Eine eingezogene, häuslich gesinnte

Person, gesetzten Alters, aus guter
Familie, wünscht eine Stelle zur
selbstständigen Besorgung eines kleinen Haushalts,

am liebsten zu einem ältern Herrn.
Gute Referenzen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst : Frau Eggmann, Schifflände

16, ZUrich. [359

Ein junges, intelligentes Mädchen von
braver Familie könnte über den Sommer
unentgeltlich die Hansgeschäfte und das
Kochen in einem Privatbause erlernen.

Offerten sub Chiffre B B 362 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [362

371] Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie, die im Nähen und Bügeln gut
bewandert, sowie der französ. Sprache
mächtig ist, sucht Stelle in eim m bessern
Herrschaftshaus als Zimmermädchen.
Dieselbe wäre auch geneigt, in einer
kleinen, honneten Familie sämmtliche
Hausgeschäfte zu besorgen.

Offerten befördert sub Chiffre B 371
die Expedition d. Bl.

Eine
arbeitsliebende Tochter aus acht¬

barer Familie wünscht in einem
bessern Hôtel oder Kurort das Kochen

und Serviren zu erlernen.
Offerten sub Chiffre W 361 sind gefl.

an die Expedition d. Bl. zu richten. [361

Gesucht :
Auf 1. Mai oder später ein treues,

fleissiges Mädchen, das gut kochen kann
und auch die übrigen Hausgeschäfte
versteht, in eine kleine, gute Familie am
Zürichsee. Gute Zeugnisse erforderlich.

Offerten sub Chiffre W 363 befördert
die Expedition d. Bl. [363

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
BliNiu TTnuunnlinf+nn o
8
0
O Eine junge Tochter aus guter Fa-
8 milie wünscht für 4—5 Monate eine
O Volontär-Stelle in feiner Familie, um

das IMT* Kochen gründlich
zu erlernen und sich in den
Hausgeschäften zu vervollkommnen.

Offerten sub Chiffre V W 1073 an
Rud. Mosse, Rapperswyl. (Ma 2503 Z) |364

)OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOO<

Eine ordentliche, intelligente Tochter
könnte unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei Frau Zähnler-
Schmid, Damenschneiderin, Dagersheim
(Kt. St. Gallen). [365

Gesucht zu sofortigem Eintritt
eine brave Tochter zur Aushülfe in den
häuslichen Arbeiten, der man auch die
Aufsicht über ein 5jähriges, ein 4jähriges
und ein 2jähriges Mädchen anvertrauen
dürfte. — Offerten sub Chiffre H 315
mit Zeugnissen bef. d. Exped. d. Bl. [315

Eine Tochter, die in allen häuslichen
Arbeiten bewandert, sowie im Schreiben
und Rechnen geübt ist, da dieselbe schon
3 Jahre in einem Geschäfte thätig war,
wünscht Stelle in einem Laden, Bureau
oder guten Privathanse.

Gefl. Offerten unter Chiffre M G 369
an die Exped. d. Bl. erbeten. [369

Man wünscht für ein junges Mädchen,
das schon eine zweijährige tüchtige Lehrzeit

durchgemacht hat, eine passende
Stelle Sich gefl. zu wenden an Charles
Tartaglia, serrurier in Verrières (Kanton
Neuenburg). [370

Eine gut erzogene, intelligente, junge
'Tochter, welche der deutschen und

französischen Sprache mächtig ist und Lust
hat, den Modistenberuf, sowie den damit
verbundenen Handel zu erlernen, findet
hiezu günstige Gelegenheit, unter
vortrefflicher Anleitung bei angenehmem
Familienleben in freundlicher, gesunder
Gegend. Es können nur Meldungen von
wirklich empfehlenswerten Töchtern
berücksichtigt werden und ist die Redaktion

dieses Blattes gerne bereit, solche
entgegenzunehmen. [367

Gesucht :
Lehrtöchter in ein feines Weisswaaren-

geschäft zur gründlichen Erlernung der
Chemiserie und Lingerie. Sehr günstige
Bedingungen. Pension im Hause. Prima
Referenzen. Offerten sub Chiffre A G 333
gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu adressiren. [333

Gesucht :
Nach dem Ct. Neuen¬
burg, aufdem Lande,

ein einfaches, braves Mädchen,
welches einer bessern Küche
selbständig vorstehen kann und
die Hausgeschäfte gründlich
versteht, bei gutem Lohn. Gute Zeugnisse

unerlässlich.
Offerten sub Chiffre R 350

befördert die Expedition d. Bl. [350

Gesuch.
Eine bescheidene, heitere Tochter von

23 Jahren, protestantisch, aus achtbarer
Familie, im Nähen bewandert, in der
Handarbeit und Damenschneiderei wohl
erfahren, sucht Stelle in einer honneten
Familie zur Stütze der Hausfrau. Gute,
freundliche Behandlungwird hohem Salair
vorgezogen.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 360
befördert die Expedition d. Bl. [360

Gesucht :
In eine Eisenhandlung ein intelligenter

Lehrjunge. Offerten sub Chiffre H E 368
befördert die Expedition d. Bl. [368

Töchter-Pensionat.
Mesdames Marquis, Villa Chèvrefeuille,

Lausanne, nehmen einige junge Töchtern
auf in Pension. Sorgfältiges Studium der
französischen Sprache, auf Wunsch auch
Englisch, Klavier, Zeichnen, Nadelarbeiten

und Haushaltungsschule. [303

Töchterpensionat Rolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885L)

In einem guten Pensionat der franz.
Schweiz würde eine Tochter, welche
willig wäre, der Dame etwas im Hause
zu helfen, zu halbem Preise aufgenommen.

Adresse: Mme Messerly, Orbe (Kanton

Waadt). [336

Bestsitzende

fertige Herrenhosen:

pr. Nachnahme d. d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9 25 in 6 Dessins
Hoso „ 5 „ „ 11.— „ 6
Hose „ 10 „14.25 „ 6 „Hose „ 15 „ „ 18.- „ 6 „Preis - Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Empfehlung.
271] Um mein Lager von gebleichten
Vörhangstoffen aufzuräumen, offerire
dieselben zu äusserst billigen Preisen und
stehen Mnster zu Diensten. Achtungsvoll

Sebastian Hürler, Sohn, Heiden.

St. Gallen. Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. April 1890.

Hrn. Is. H. in S. Ihre gestellte Anfrage eignet sich

nicht zur Beantwortung an dieser Stelle; wir wollen uns
brieflich vernehmen lassen. Inzwischen erwiedern wir Ihre
freundlichen Grüße.

Frau Kedwig W. in H. Je seiner der Mensch or-
ganisirt ist, um so empfindlicher ist er für innere und
äußere Einflüsse, um so mehr ist er auch befähigt, diesen

Einflüssen bewußten Widerstand zu leisten, sie zu
überwinden. Sie verlangen von Ihrer Dienstmagd, daß fie

kräftig und ausdauernd genug sei, um zu jeder Zeit und
Stunde ihre vielen Obliegenheiten in Garten und Haus
zu erfüllen; daß gesundheitliche Störungen ihr fremd seien
und daß eine angenehme, gleichmäßige Gemüthsstimmung
ihr eigen sei. Und nun Sie diese unzahlbaren
Eigenschaften glücklich gesunden haben, verlangen Sie noch

weiter, daß die Trägerin derselben zugleich ein
zartbesaitetes Geschöpf sei, das Ihre stets mit dem Winde
wechselnden Stimmungen und Launen vorhersehen und
mitempfinden könne, daß ihre Füße beim Gehen kaum den
Boden berühren sollen und daß ihre Stimme ein
wohlthuendes, sanftes Säuseln sei, daß sie auch das unsinnigste
Begehren, die ungerechteste Behandlung nicht als Kränkung
empfinde, sondern als verzeihliche Aeußerung Ihrer
gereizten Stimmung in Folge nervöser Leiden und schlimmer

äußerer Einflüsse. Um Ihren Wünschen zu
entsprechen, bedürfte es eines unfehlbaren Menschen und weil
es keine solchen gibt — auch in Ihrem Stande nicht —
so müssen Sie zu Ihrer Bedienung schon um einen Engel
bitten, der im Stande ist, neben der Hausarbeit ein Rudel

anmaßender und ungezogener Kinder zu warten, und
den Launen einer unverständigen, verwöhnten Frau sich

zu opfern. Solche Anforderungen können eben nur da

gemacht werden, wo kein Verständniß da ist für die Stellung

eines Dienstboten und für die Arbeit, die von einem
solchen bewältigt werden kann. Eine Tochter, die dazu
angehalten wurde, ein größeres oder kleineres Hauswesen
ohne fremde Hülfe selbst zu besorgen, auch in Zeiten
Vermehrtester Anforderungen, wird die Arbeit einer Dienerin
nach ihrem richtigen Werthe zu schätzen wissen. Ein jedes
Mädchen sollte daher dienen — und wäre es auch nur
den Eigenen — bevor es zur Herrschaft über Andere
gelangt.

Frau Gath. I. in Sch. Als sorgliche Mutter sind
Sie verpflichtet, die vor der Vermählung stehende Tochter
nach bestem Wissen und Berstehen über die an sie
herantretenden neuen Aufgaben zu belehren. Und nicht zuletzt

müssen Sie mit ihr die Einrichtung ihrer Haushaltungsführung

besprechen. Sie müssen ihr an die Hand gehen,
nach den thatsächlichen finanziellen Verhältnissen und diesen
entsprechenden Wünschen des künftigen Ehegatten ein Budget

aufzustellen, in dessen Rahmen für das Wohlsein und
Behagen der Familie das denkbar Beste auf möglichst
zweckmäßige Weise geleistet werden soll. Es ist Aufgabe
der gewissenhaften Mutter, die Tochter so mit
Charaktereigenschaften, Kenntnissen und Fertigkeiten auszurüsten,
daß sie in der Ehe ihres Rathes und Beistandes möglichst
wenig mehr bedarf.

Atorida. Klug ist, wer das Angenehme mit dem
Nützlichen so zu verbinden versteht, daß sein Vergnügen
und Bortheil auch für Andere ersprießlich ist. Wer an
Stelle des warmen Herzens eine Zahl besitzt, der ist der
wahren und beglückenden Klugheit nicht fähig. Ein
geistreicher Mensch ist zu klug, um Andere mit einfältigen
Fragen zu belästigen, und ein kluger Mensch wird sich

wohl hüten, beim Einfältigen mit seinem Geistesreichthum

zu prahlen. Wir sind zu einfältig, um Ihren
„Geist" zu begreifen, und zu wenig klug, um diese Thatsache

zu verbergen.
Aetrüvte in M. b. Is. Mit systematischem

Tiefathmen können Sie manche Schädlichkeit der anhaltend
sitzenden Lebensweise ausgleichen. Wenn Sie sich bei
Ihrer Arbeit in bestimmten Zwischenräumen aufrichten
und mit auf dem Kopfe zusammengelegten Händen 10
bis 20 Mal tief einathmen, den Athem so lange wie
möglich anhalten und möglichst langsam ausathmen, bei
offenem Fenster, so werden Sie den Nutzen davon gar
bald empfinden. Die mangelnde Bewegung am Tage
läßt sich durch Reiben und Kneten des Unterleibes in
liegender Position, vor dem Aufstehen ausgeführt, und
durch einige gymnastische Uebungen während der Arbeit
oft für längere Zeit ersetzen. Es handelt sich nur darum,
seine diesfallsige Pflicht nicht ju vergessen. Wenn der
Mensch auf sich selber achtet, so merkt er, daß er
leichtsinniger Weise das richtige Athemholen bei der sitzenden
Beschäftigung ganz vergißt. Er soll es aber so weit
bringen, daß die Lunge in kurzen Zwischenräumen ebenso
unerbittlich nach kräftiger Nahrung begehrt, wie der
Magen.

Aerfotgte in K. Sie können nichts Besseres thun,
als den begangenen Fehler offen eingestehen, und gewiß
finden Sie in der Nähe eine wohlmeinende, treue Seele,
die Ihnen in den dunkeln Stunden zur Seite steht und
Sie auf dem schweren Gange begleitet. Das offene
Bekennen eines begangenen Fehlers entwaffnet in der Regel
auch den zornmüthigsten Menschen. Uebrigens dürsen
Sie versichert sein, daß die aus wohlmeinendem Munde
kommenden, härtesten Vorwürfe, wenn sie verdient sind,

nicht so sehr schmerzen, wie die Selbstanklagen, die das
eigene Gewissen uns vorhält. Ein offenes Bekenntniß ist
in jedem Falle eine Erleichterung. Zu erbetenem Dienste
sind wir übrigens von Herzen gerne bereit und wir
erwarten darüber Ihre weitern Nachrichten.

Ganz seidene Spitzenstoffe, 70 km. breit
(schwarz und erSme), Fr. 2. 45 bis Fr.
52. 50 Ouixurs und ächte

Sch«-iz-r-Stiài), SSZSZS
K. llenuvdvrg Aürlvd. Muster umgehend. (298—1

Das Seidenwaarenhaus

Lrisäsp âe in TUnivk (8eìnvà)
versendet stück- und meterweise,

Porto- und zollfrei an Private seine reingefärbten
schwarzen,

weißen
und farbigen

Seidenstoffe. "WU
Muster umgehend franko. (883—7

Bnxkin, Halblein und Kammgar»
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 cm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger ck Co., Centralhos, Zürich.

L. 3. Muster unserer reichhaltigen Colleetionen
umgehend franco. ^ (2S2-1

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsässer-Foulardstoffe ä. 27 bis 36 Cts. per Elle,
nur beste Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis
85 Cts. per Elle (Gelegenheitskauf), versenden direkt
an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger äs Co., Centralhos,

Zürich. (235—4
L. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien

umgehend franco.

S? Aur gell. làelllimK. Ä
Inserats, Xloonnsmentsvestsllungen,

âârossonânâvrnngsn, disodo-iügl. à^ragon
und Vorrvsvonâonson, sovis alls ZîîaNInngsn
sind nussodlisgsliod au dis Ail. Xâlln'svàs
Lnoûâruvkorsl, Vorlag dor 8odwvi2vr Lrauvn»
^oitung in 8t. 6»Iìvn, 2u adro88iron. - Inserat-
ankträgv — sokorn diesoldsn Hsvssiìon in dor
näodstkolgonden Sonntagsnninmor àknadmo ündsn
«ollon — müssen vorder 8päto8tvN8 di8 Zlittwood
^dvnd iu 3t. Oallen oilltrsLksll. — NoNrlktlIollv
ànkragvn und Otkvrtsn können nur gogsn Lin-
«ondung von 10 Ots. (in klurkvn kür Lorto) dsriiok-
«iodtigt werden; nriinailoks Xnsknnkt dagegen
vird gerne gratis srtdeilt.

(Z-SKiielib.
Line eing620gene, häuslich gesinnte

Lerson, gesàten Alters, aus guter La-
inilie, wünscht eine Stelle 2ur selbst-
stänäigen Besorgung eines kleinen Baus-
Kalis, ain liebsten 2U ein ein ältern Herrn.
Hute lieferen 2en. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst: Lrau llggmann, 8'ehiff-
lände 16, ?Uriek. s359

Lin junges, intelligentes Nädeben von
braver Lamilie könnte über den Sommer
unentgeltlieb clie Bansgvsvhäiiv unä das
Boobsn in einem Lrivatbause erlernen.

Offerten sub Obiffre B B 362 an die
Lxpeditien d. BI. erbeten. s362

371j Line brave Loebter aus aelitbarer
Lamilie, die im Nähen und Bügeln gut
bewandert, sowie der fran2ös. Lpraebe
mäobtig ist, suebt Stelle in eim in bessern
Rerrsebaktsbaus als Aimmvi Mädchen.
Dieselbe wäre aueb geneigt, in einer
kleinen, bovveten Lamilie sämmtliobe
Rausgesebäkte 2U besorgen.

Offerten befördert sub Obiffre L 371
die Lxpsditdon d. BI.

F^ine arbeitslisbende Rechter aus acht-
barer Lamilie wvnsobt in einem
bessern Rötel oder Lurort das llookon

und Lorvlroo 2u erlernen.
Offerten sub Obiffre IV 361 sind geff.

an die Lxpeditien d. öl. 2u riebtsn. s361

Sosuoàî -
àt l. Nai oder später ein treues,

tleissiges Nädeben, das gut koeben kann
und aueb die übrigen Rausgesebätte ver-
stellt, in eine kleine, gute Lamilie am
Aüriebses. Hute Zeugnisse erforderlieh.

Offerten sub Obiffre ^V 363 befördert
die Lxpsdition d. BI. s363

00000OOO0(X)0eXXZve)O000000

8
O
O Line junge loebter aus guter La-
ö milie wünsebt für 4—5 Nonate eine

Volontär-Lioilv in feiner Lamilie, um
das Soeben grundlivb "WM
2u erlernen und sieb in den Raus-
gesebäften 2u vervollkommnen.

Offerten sub Obiffre V W 1673 an
ffud. lVlosse» ffapporsw^l. >364

jocxzoooooeZOooooovooOezoez«
Line ordentliebe, intelligente ff'oebter

könnte unter günstigen Bedingungen so-
fort in die Lsbrs treten bei Lrau Zkäknlsr-
8ckmid, Damensebneiderin, 6ogoi'8dvim
(Lt. St. Hallen). s365

kesuekt -u sofortigem Antritt
eine brave l'oebter 2ur ^usbülfe in den
bäuslieben Arbeiten, der man aueb die
àfsiebt über ein öjäbriges, ein 4jäbriges
und ein 2jübriges Nädebsn anvertrauen
dürfte. — Offerten sub Obiffre R 315
mit Zeugnissen bet', d. Lxxed. d. Ll. s315

Lins ff'oebter, die in allen bäuslieben
Arbeiten bewandert, sowie im Schreiben
und Reebnen geübt ist, da dieselbe sebon
3 dabre in einem Hesebäfte tbätig war,
wünsebt Stelle in einem baâvll, Lurvaa
oder guten ?rivatbauso.

Heff. Offerten unter Obiffre N H 369
an die Lxped. d. Ll. erbeten. s369

Ivlan wünsebt für ein junges Nädeben,
das sebon eine 2weijäbrige tüebtige Lsbr-
2eit durebgemaebt bat, eine passende
Stelle Sieb geff. 2u wenden an Vkarios
lartaglla, serrurier in Vorridros (Lanton
^euenburg). s370

Lins gut er20gene, intelligente, junge
^Loebter, wslebs der deutschen und fran-
2ösiseben Sprache mäebtig ist und Lust
bat, den Aloâlstv»dorut, sowie den damit
verbundenen Handel 2U erlernen, Lndet
bis2U günstige Hvlegsnbvit, unter vor-
trefffieber Anleitung bei angenskmem
Lamilisnleben in freundlicher» gesunder
Hegend. Ls können nur Meldungen von
wirklieb empfeblsnswsrtben ff'öobtern be-
rüoksiebtigt werden und ist die
Uvll dieses Blattes gerne bereit» solebe
entgegen2unebmen. s367

kesuekt:
livbrtöodtvr in ein feines Vslssvasrsu-

gvsvd'àtt 2ur gründlieben Lrlernung der
Obemiserie und Lingerie. Sebr günstige
Bedingungen. Lension im Rause. Lrima
Rekeren2sn. Offerten sub Obiffre ^ H 333
geff. an die Lxpsdition dieses Blattes
2U adressiren. s333

àà âSlli c?t. Usuell-
Burg, auk âsva Danâs,

à ààczàss, Bravss lVlffÄczlisri,
ivsIvRos siusr Bsssorn Xüvlis
ssIBstÄnäig vorstàoii unä
âio lRa.iisgssvliÄt'ts grünälioli vsr-
stàt, dsi gutvm lLotiQ. Suts
nigSS UQsrlffssIià

OSlsrtsQ sud Odifffro R 350 de-
Lûrâerì âio Dxpsâitiou Ä. Ll. s350

vosuod.
Line bescheidene, heitere Tochter von

23 4abrev> protestantiseb, aus aebtbarer
Lamilie, im Räbsn bewandert, in der
Bandarbeit und Damevsobneidersi wobl
erfahren, sucht Stelle in einer honnetvn
Lamilie 2ur gtütss âsr Raàau. Huts,
freundliche Behandlungwird hohem Salair
vorge2ogen.

Heff. Offerten sub Obiffre M 366
befördert die Lxpedition ck. öl. s360

llesneht:
In eine Lisenbandlung ein intelligenter

Iivdrjuugo. Offerten sub Obiffre R L 368
befördert die Lxpsdition d. B1. s368

löottei'-Pensionat.
Ilssàamog Ilarguis, Villa Obevrefeuille,

LüUganvS, nehmen einige junge löcbtern
auf in Lension. Sorgfältiges Studium der
fran2ösiseben Sprache, auf^Vunseb aueb
Lngliseb, Llavier, Zeichnen, Radslarbvi-
ten und Rausbaltungssebule. s303

lijàpmiMì
Lrosp. u. Referen26n 2U Diensten. (ÜSKö l.)

In einem guten ?vusl0llst der fran2.
Sebwei2 würde eine Loeb ter, welche
willig wäre, der Dame etwas im Rause
2u helfen, 2U halbem Lreiss aufgenommen.

Adresse: Mmo Usssorl^, vrdo (Lan-
ton ^Vaadt). s336

Lsstsîtsîsnàs -à—

fertige tiefpenko8en:

pr Saodnadms d.6. xan-îsLekwoi?:
ttoso ^.rt. 1 2U Ls. 9 25 in 6 vessins
Noso 5 „ 11.— 6
Loss „ 10 „ „14.25 „ S „ttoso 15 „ 18.- „ 6 „Lrois - Lourants und Stollinustor

gratis.
Aaloks Artikel nUnsvkon Sie domustort?

ümxkshwüA.
271j Rm mein Lager von gebleichten
V0rÜ5»x»toiksia auf2uräumsn, offerire
dieselben 2U äusserst billigen Lreisen und
stehen Mustsr^u Diensten. Achtungsvoll

8ebil»ti»n Nrler, Lokn, Wà.
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des vortrefflichen [109

& POSClfflOlMip
bei J. J. Fanconi-Thöni,

Wa88erga88e 12 — St. Gallen.

Eisschränke,
sowie Glacemaschinen, für ra-
milien sehr praktisch, liefert nach
besten, bewährtesten Systemen, in
solider, zweckmässiger Construction,
zu billigen Preisen unter Garantie

J. Schneider,
vorm. C. A. Bauer,

Kisgasse Aussersihl-Siirich. Gegr. 1863

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art
in der Schweiz. [321

Halte stets eine grosse Auswahl
fertiger Eiskasten, Glacemaschinen
diverser Grössen u. Systeme auf Lager.
Illustr. Preiscourants gratis und franco.

NellDcMpi Solln
Alb. Rust-Wiss, Handelsgärtner

(Nachf. von Josef Wiss, Nelkenzüchter)
neben dem Sternen in Solotimm.

Diplom der Schweiz. Landesaassteilung in
Zürich für ein sehr gutes Nelkensortiment.

Offerire über 2000 Stück schöne starke
Nelkenmargoten, eingetheilt in 3 Sorten.
Topfnelken I. Auswahl à 50 Cts.,
Landnelken I. Auswahl à 30 Cts., II.
Auswahl in noch gut gefüllten Sorten ä 15
Cts. per Stück. (S 200 Y) [351

Preise von Th.ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50
1 „ Vi (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3.85
Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1I2 Kilogramm Fr, 4.25
Wiederverkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
V2 Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. 20 per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn Rorschach.

Vüinß MlittAT sollte versäumen, ihrem
AUlliu lUllllui zahnenden Kinde ein
Schrador'sches Zahnh&laband
anzuziehen, per Stück Fr. 1. 25.

Oeneraldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz, [53-7

Die
Schweizer Frauen-Zeitung

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Pnblikationsmittel. [5694

Insertionspreis : 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement : 50 Cts. monatlich.

Industrie- und Gewerbe-Museum in St. Gallen.

Kurs im Maschinen-Nähen.
(Leitung: Frl. M. Nater.)

272] Beginn des Kurses: Montag den 5. Mai 1890. — Daner des Kurses:
bis Samstag den 2. August 1890. — Schulgeld Fr. 20. — nebst Fr. 10. — Miethe
der Nähmaschine. — Anmeldungen zum Eintritt sind bis zum 1. Mai an den
Unterzeichneten zu richten.

St. Gallen, den 20. März 1890.

Die Direktion des Industrie- und Gewerbe-Museums:

E. Wild.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen:

Wyss' Malzkaffee
bereitet aus feinstem Weizenmalz. Vorzugliches
Ersatzmittel fUr Kaffee, sehr gesund, nahrhaft

und bedeutend billiger als Bohnenkaffee.
Prima amtliche Gutachten und ärztliche Atteste.

Wyss' Malzkaffee wurde laut Weisung der
Direktion des Innern des Kantons Bern einer
chemischen Analyse unterstellt und als ein Kaffeesurrogat
von vorzüglicher Qualität anerkannt. (M6480Z)[291]

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Selfe. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantansschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawaaser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkränselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und eohwarz, nnschädlloh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, weiin mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

00

14 Ekrendlplom und Goldene llidilllen 14

Kemmerich
Fleisch-Extract cond. Flelsch-BoulllM

sur sofortigen Herstellung einernähr-
s«r Verbesserung von 8«ppea, haften, vorsügliohen Fleischbrühe

Baneen, Gemlsei etc.

Flelsch-Peptsn
n. leiohtest asslmilirbares

ohne jeden weiteren Znsats.

wohlschmeckendstes e. leiohtest asslmilirbares Nahnngs- n. BtArkangs-
mittel fir Magenkranke, Bekwnche nnd Beeenvnleseentea.

Mm haben te den Delicatessen-, Drognen- und Oolonlalwaaren-Hand-
longen, sowie te den Apotheken.

Man aohta stets auf dan Namen „Kemmarloh".

Zu verkaufen:
Eine im besten Zustande befindliche

Strlokm&iohlne ; ebendaselbst wäre
Gelegenheit geboten, das Stricken gründlich

zu erlernen. — Gefl. Offerten sab
Chiffre L 349 bef: die Exped. d. Bl. [349

^AAAAAAAAAfUlAAAAAAAAAlW

Empfehlung-.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalter und gestrickten

Gorsets für Damen und Kinder
erlaube aufGrund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Gorsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

— Auswahlsendnngen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Sulser, Poststr., Cliur.

Herrn. Scherrer, St. Gallen,
zum ,,Kameelhof". [i023

Wormann Söhne
iSt. Gallen

versenden durch die ganze Schweiz

— zur Auswahl —

Tricot-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe und Grösse.

Bei eventueller Bestellung bitten
Taillenweite genau anzugeben.

Illustrirte Cataloge
stehen zu Diensten. [293

500 Mark in Gold,
teemt Crème (Frölich niifit alle ßant»
unreiniqfciten, al« eorainerfliroflen, gebet«,—,
flede, eünnettfiranö, Wltefirt, ftafenrätfic te.
befeiti.qt u. ben leint feil i. SUtet blenbenb cd
treiß uab iuaenblicb friftfi crfiSU. Meine'—1
©ifiminfe I yreiC ftrfl. 1.50.
A. Büttner. «öotD.. Basel.

r___. Beine'
ÇpL'Dep

S
Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais. Genf. [9

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wisscnachaftl. 1

Erfahrungen und He- '

obachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt, dnreli Yiele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, In kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

and schützt vor
8ehnppenbHdnng,

Antgehen nnd Bpil-i
ten dor Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor KahlkSpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhSnlx-Pomwade,
welche eich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.'

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TItnniiio flol natürl. I.ocken zu erzielen.
IllOniUS-Uei, preis #r. J.75 per Flacon.

4* WIoderverkHofer hohen Rabatt.
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schweizer Frauen-Leitung — Blätter für den häuslichen Nreis
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à
bei 5. ranooni-Vtlöni,

Wasssrgasss 12 — St.

ûissàêià,
so>vie klaeemâkinen, wr
milieu sebr praktisch. liefert naeb
besten, beväbrtesten 8)'stemen. ii^
soliàer, ^^veokmässiger Oonstruetion,
2U billigen Kreisen unter Oarantie

«U. GvI»i»vlÄvr,
vorm. 0. Lauer,

kiüMse àsssrsik1-2ûriok. Kozr.lZKZ

Erstes und ältestes lZosokäft divsoi' /trt
in der Sek^vizi. 1321

Ralte stets eine grosse àisvabl
fertiger Ltskastvu, Vlavvmasvbtuvu ài-
verser Grössen u. L^steme aufDager.
Illustr. proisvoui'ants gratis und tranoo.

«»MM »Wl,
Alb. lîU8t-Wi88, IlltittlvIsAiirtner

(Kaebf. von àosef ^Viss, Kelken^üebter)
iisdvli à ktvrnviì ill 8vìvtbllrn.

vixloiu âsr sob^à. I<avâssaugstsUuvs tu
2ürLsb kür à ssbr gutss Kslkensortimsut.

Otterire über 2000 8tüek seböne starke
Kelkenmargoten. eingetbeilt in 3 8orten.
^opknvlkvn I. àsvvabl à 50 Ots.. I»anâ-
uelkvn I. ^usvabl à 30 Ots., II. àis-
vvabl in noeb Zut gefüllten Leiten a 15
Ots. per 8tüek. (8 200 V) 1351

kreise von ?!»««
feinster Qualität unà neuester Krnte

V0Q Kap! v88wall! in Winieptkup.
<ZvFl0Q in Ori^inai-Kaekuv^:

1 Ka^uet von I engl. Kfà. (I5Z kr.) „ 2. 5()
1 '/4 (Mkr.)„1.20
Vv^lon, otken, per Kile „3.85
viüi»oinoo!»or, àzou oàSouà^
per Kilogramm ?r. 4.25

^VieàerVerkäufer u. ^tbnebmer ven min-
àestens 10 Kfunà erkalten Rabatt. 1320
?reizs,M ävktou» vo^1on-2iin»nt

(ganx eàer gemablen)
^2 Kilo Kr. 3. 100 Or. 80 Ots., 50 Or. 50 Ots.

OROCOKAI
in tafeln unä in Pulver

8pklmei.i

Von Kennern bevorzugte Narke.
Oarantirt rein bei mässigsten Kreisen.

Louà te txZue
ferle 8à«e
16Z (S«î)

LivNLàovKK
eigener 2uebt, ausgesoblvuàert, verkauft
mit Oarantie für ^.eebtbvit, in Düobsen à
1 unà 2 Kilo a ?r. 2. 2O per Tile 1743

ll/lax Sulibvrgsr, llorn b. koràà

Vaino lìlfnffav sollte versäumen, ikrem
lìvlllv Iilullul ziabnenàen Kinàe vin
Lvkraâor'soksg 2«àd»1»d»»a an^u-
kieken, per 8tüok Kr. 1. 25.

Vonvrs.1â6pât: Ltsokbora: llart-
luanu, ^potksker, servie in àen meisten
^.xotbeken 6er Lobvei?. 153-7

DÎS

Làvsi^sr?r2.^sn-2siwa5
ii»

OrZ^rr kür dis Inìsrssssn âsr
ist in allen Kreisen unà Oegenàen àes In- unà ^uslanàes stark verbreitet.

Kür Ltsllosuobonàe unà Arbeitgeber
(betretkenà tüebtiges ^veibliebes Kersenal in Rotels, Oesekâfte, Krivatkâuser ete.)

bilàet à à« MiZiiàt« »»d kàikàtiW^illittel. p694

iMrtioiMà 8l> ets. per fstlt^ilk. — àllllMsiit: öll l!ts. moilàtlied.

Iiàstris- unà 2sivsrds-IluLsu»i à Lt. 2aà.
im UaàinLU-FâdLu. ^(Leitung: Krl. N. Kater.)

272) vvKluu ÄV» Nurses: Nontax àen 5. Nai 1890. — Vauvr âos Nurses:
bis Lamstag àen 2. August 1890. — LodulKvIâ Kr. 20. — nebst Kr. 10. — Nietke
àer Käkmasekine. — L.UlUv1Äuugvu ^um Eintritt sinà bis ^um 1. IVIai an àen
Rnter^eiekneten 2U riekten.

8t. Oallen. àen 20. När? 1890.

vie virelîtioll <Ies làtris- unà Kemrde-Mzsiiws^

WiltZ.

Allen llau8ipauen bestens empioblen'.

^ss' àkkâs
bereitet aus feinstem Weiiüvnmal?. VoriUglîoke»
Ersatzmittel tUr iiaüee, sekr gesunü, nabrkatt

unä keäeutenä billiger als voknenkatkee.
prima amtliobe Kutaobten unä äritiiobe Atteste.

dlal^KaLkos n-uràe laut Weisung àer
Direktion àes Innern àes Kantons Dorn einer ebe-
miseben ^nal^se unterstellt unà als ein Kaikeesurrogat
von vorZiÜAltoder Qualität anerkannt. (ZlKMîî)12911

Kinsig unà allein àureb à^vsnàuog àer seit àabren
berübmten unà äratlieb empfoblenvn àalt-^râutsr-
Sottv. Dieselbe erzeugt Lartsn, krlsobov Vslut unà bat
sieb glân2knà bevräbrt gegen raube, sprôàs, üeekige
Raut, Lomwsrgxrogssn, Sgglobtsrötbs, ?1vksw, ?mnsu,
Ztttssssr stv., à 65 0ts., in Verpaekung von 3 8tüek
7r. 1. 95. (R 749 <Z)

XaU » LrêlUv - Aotikv entfernt sieber Klsobtsa,
Lartüssbtsn, RaàLtbs, Lautaugssbläso jeàer ^.R. DLo

absàts VnsebâàUsbKstt ^virà ebenso garantirt ^vie àie
LUVSklässlAS Ulrkung bei riobtiger à^vsnàung, ä ?r.
1. 25 unà ?r. 2. 50 pro Lüobse.

<Zdiuava«»or ?ur Stärkuux unà àer Toptbaut, ä ?r. 2. 30.

Loxxs's aromat. ^uvàasgor, 2um Dsslnüsirsu àes àvàss unà àer 2ä!mo» ä ?r. 2. 20.

Noxxs'g Li411aut-2àxulvor, verleibt àen 2àsu eine vàs ?arbs, ä 75 0ts.
VLtoàs-vsI oàer Raarkrâugàassor, vatürllvbo Iivokoa 2U erzielen, ä ?r. I. 75.

Saartardo, dlouâ, brauu unà »ottvrar», iu»sodäÄllod, à ?r. 2. 25.

Laartoâ, 2ur ZSatkorQUQx 1ä»ttxor Saarv, à?r. I. 60. s25

—. kivr äedt, vveim mit dem Ulsmva ävr ?irms „kedriià llvppv" vvrsvtivll. —
vsQsral-vspôì: ^äusrä Sartsnstrasss, Sssvl.

In 8î. bei V'. Droguerie 2um ^Kalken^.

c»

14- 5lllii>Wi»î!» Svltloii« Sil»l»» là

Ilrimllimloii
kls!»el> k»«k>°» aonii. flslsek-voull!»

ear »otortigov Llvr»t«Uavg «wervadr»
»r Vvrd«»»vrunx vov 8«?pv», dàv, vor»iì»Uod«v ?1«i>oddrüd«

S»««», à.
?ls!sek-?spî»n

». l«todt«»t »»»wàìbdàro»

okno Zaâ«U Màre» La»»t».

Modì»à»oà»»â«t«» ». 1»ià»t »»WUUrdàro» F»àr»»»« ». vttrà»»»^
t»r U»U«»»r»»»«» »»â N»e»»v»l«»«»»h«».

H» »»den w Se» 0vUo»ì—«»-, vrogue»- »»S 0oìoàv»»re»-S»»â-
laoge», »»MtG w âoa Xpetàeàe».

»odt« »têt» »ut a«n ?S»m«n ,,lU«M«G1ft0k".
êêêF>»êM»>»ê»ê»êêêêêêêMê»ê»>«>M»ê»ê«ê»MMê>

verkaufen:
Line im besten ^ustanàe boiinàliobe

Strtokl»»»odt»v; vbenàaselbst väre
Oelegenbeit geboten, àas Ltrieken grûnà-
lieb 2U erlernen. — Oeb. Otkerten sub
Obitkrs D 349 bek: àie Kxxeà. à. Lì. s349

^/Uì/ì/ì/ì/VVì^fì/ì/ì/ì/ì5ì/ìLì/ì/ìiì/VK

bZlrlpksIiliiiig!'.
Halte fort^vâbrenà grösste ^.us-

vvabl in: Nrvmptsu, 8oàu, Là-
längen von 50 Ots. an. Vntvrkìsi-
àsrn )eàer ^rt (8^stem àâger unà
babmann).

^.ut' àie von ^.er^ten bestens em-
xfoblenen kvraààNvr unà gvstrlvk-
îsn versets für Damen unà Kinàer
erlaube aukOrunà eigener Krkabrung
besonàers aufmerksam ?u maeben.

8tets àas Kvnvsts in versets ge-
^vöbnlieben Oenres, nebst grösster
àsnabl Vamvn- unà Kinàvrsvbûr-
sen. Vasobvntnvbvr (mit unà obne
Kamen) von 15 Ots. an, Vrjoottaiììvll,
Ltottbloussn von Kr. 3. 50 an.

— às^ablsonàungon kranko. ---
221) àbtungsvollst
Illsri« k. 8lll8el-, ?ostst>kliur.

livim. Allerlei', 8t. ksllM,
sum „Xs.ii»sâok". siv23

liliomnann 8vbne
ìLt. Oallen

vsrsMâsii àred âis ßäö Sàeiê

— 2ur ^.us^valil —

Il'ieot laillen
ill jkâkr lvûllseìldarkll kà llllâ Krö886.

Dei eventueller Destsllung bitten
l'aillen^veite genau anzugeben.

lUustrirto vataloxo
steben 2u Diensten. (293

soo îi» <^oàâ,
wenn «roUek nicht alle Saut«
unreinigkeilen. als Sommersprosien, Lebe?-^-.
ftecke. Sonnenbrand, Mitesier.Nasenröthe». vo
deseitiql u. den Teinl bi» i. Alter blendend «c>

weiv nud jugendlich frisch erhält. Seini^
Schminke! Preis FrS. 1.S0.
à. UiittnO»'. Avotv.

«eine'
Hpt.-Dep

Kine kleine Lobrikt über àen

vsrssnàst auf Anfragen gratis unà franko
àie Verfasserin Krau Oaroltna Ktsvbvr,
3 Doulevarà àe Klainpalais. Ovuk. s9

?àônîn-?oinin»às
5Ur Sààr- ui»â

va» /û o/'esso»- â Z?. Soàosrckoi'sft,
n»cN »vissongckaftl. i
Lrkakrunxon unU Ne- '

obaoMunson au-, de-
sten Nrttt>araten ker-
gestellt, ckarol» viele
4ntorltStvn
anerkannt, fördert unter
Karuntie bei Namen
unà Herren, od ait
oàer Huag. in Kurier
Xv>t einen üppigen,
sclldnen llaar»vncks

anà svktìtiì vor
Sednppvndilàang,

^a»««I>«a onâ Spaî-j
«e» cker »aare. rriZK-eitisen, »rgraaen, wie auo.,

ver Naiilkvpiigkeit etc. - Ver siok àie natiirlicke
Ztieràs eines sokönvn Uaaroa dis in àa» »pätestv Alter
erkalten will, gedraucks allein àie ?l>»nl»-?o««»ao,
wvloke vied àurck keinen (Zoruok wie Villigkvit vor
allen Lkiilickvn kadrikaton »usvoioluiet.

«>s ziro Si?cAss 2. SS »nck S. SS.

Vlênnbio nadUrl. I.00W0N ru ervielen
I Ü0NIU8-VKI, F7aoow

Vloàerrerkîiurer deken Nakatt.
Sen-» a'-De/iSt

Läuapä v/ipze, 6K Lartsnstr»»»o, Lass!.



Sdlhjetier Jtauroi-3*ttunfl — »lätttr für ï»*n tjauBlidjcn Kreta

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

348] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 43. Kurs am

12. Mal d. J. beginnt. -
Es empfiehlt sich bestens * '

Frau Engelberger-IVleyer.

Paten,tirte
Gesundheits-Unterkleider

mit doppeltem Bücken zum Schutze der Wirbeisäule und des Kreuzes.

Hemden, Unterjacken und ~~

Unterhosen für Herren und Damen,
in garantirt reiner Wolle.

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseite Brügger, Eappeler & Oie. in Frauenfeld. Rückseite

Dépôts: Basel: J. Müller-Hoffmann; Aarau: Erny-Fèessler ; Baden: J.
Kaufmann; Herisau: Nef & Baumann; Luzern: Wissmann-Hofstetter; Rorschach:
Frau Huber-Koller; Romanshorn: L. Reinhardt & Cie.; St. Gallen: Gonzenbach
& Specker; Schaffhausen : A. Pfeiffer & Sohn; Weinfelden: Wittwe Aus-der-Au;

erg;
[347

Win?erthnr: H. Graf-Weiss; Zürich: J. Hœfliger & Cie; Zug! c. Brandenberg;
Chnr: Chr. Bener & Söhne.

Cataloge gratis.

0d)t<rt>et'ê
(3nhtansfPflaftcr) altberübmt.bemäljrte3 §eit»
pflafter. Nro.l.^oraüglidjbeiböSartigenKitocgett'
u. 2rufcgeftf)U>üren, frebSartigen ßeibeit k. Nro.2.
$eiït ficher naffe uitb troclcne fÇïedjteit. bbâartiac

tautttanNjeiten ©id)t, Styeutna ic. Nr. 3. «Seit
aïjren erprobt gegen ©aljftuf}, offene firtt&e u.

näffenbe SBunben aller 2trt.
gtyottj.J. Schräder, geuetbad). *ßaq.9K.3. 3"
haben inbenîtpotf). Stuttgart, §trfcöapot()efe.

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn. In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel

(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Krenzlingen, Luzern (Weibel), Rappers-
wil, Ragaz (Sünderhauf), Rehetohel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Schaff-
hansen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Uster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zurich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 45-1

Fleisch-Extract
BJfa Kl | a WIii Nur aecht *
~£2 J —

wenn jeder Topf
'en Namenszug
BIAUER FARBE

Möbelfabrik
von in SoMSMliBlGe

Ausstellung ganzer Masterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausaune: Neuenburg:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

S~iir cßluhirme

von hoher eßeden futiij
für ft$wacf>e uub Tränfelnbe fßerfonen, iuSbefoitberc für
Hamen fdjwäctylidjer Sonftitutiou ift baS befie bittet aur
Kräftigung uttb rafter 2öieberl)erfteflung ber ©efutobgeit

Eisencognac Golliez.
iSü?^m*w?eu ^r°f*el'ore»' Gerate uub 2tpotöeTet, fonde ein

Schutzmarke.

Migräne etc

DAMEN &.ÂÏXt,ïï
Ist selbst dann leicht zu verti

jjiu^franthibe unb ftfiwäityliige fperfonen, inSbefonbete aber für
unb ftärteitbeö aWittel, welkes ben

unb grftrattftttnam ferne ö&ft.
M1Jr. vertragen, wenn alle

anderen Mittel versagen und greift die Z&hne durch¬
aus nicht an!

Cr würbe fetner boriûgïidjen SBirfungen Wegen mit 7 (Ebrenbtblomen. 12 aol*
benen unb filbernen WeiaFflen »vctBgeVrBnt. 3m 3a0re 1889 i« >«7Ä/|lCit
«Hb 6tnt etnjtg »r&mfirt. — Um bor 9ia<ba0muitgeit gefäühtiu fein, ierlauae
man fett ansbrMttd) „Eisencognac Golliez'' bei afleinigen (SrRnberfl, «bot!
Friedrich Golliez in Marten unb a$te auf obiae ©Cbuftmarfe „2 ®almen".Preis A Planche Wr. 9.60 unb JPV. 6. — <5$t ju gaben in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [138

Schweiz, gemeinnütziger Pranenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
289] Beginn 6. Mal. Dauer des Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension
inbegriffen. Sich anzumelden bei (0 347 Lb) Frl. Moser, BucllS.

leyer-Mflller & (!" z. Casin» Winterthur
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Polstermöbel und Deeorationen.

Fabrikation
der beliebten

Rohrmöbel für Hausflur & Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste und reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.

Grosses Teppichlager,
reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Fortièren-Stoffe.

— Hiixiolovim. — [941

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H94?l)

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [is7

Weltausstellung Paris 1889.

XK^IAUSANNI
f (suisse.

Y4.mmi
I(suisse.)

Bad Fideris.
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern vorräthig: Im Hauptdépôt hei Herrn Apotheker
Helbling in R&pperswyl. In vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz. Auch direkt zu beziehen von der (M 6704 Z)

Fideris, im April 1890. [313] Baddirektion.

SooIbacL und Luftkurort zum Löwen
in Muri (Aargau).

Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.
330] Das Bad in Muri empfiehlt sich durch seine vortrefflichen klimatischen Yer-
hältnisse zum Aufenthalte von Reconvalescenten aller Art; überdies für alle jene
Krankheitsformen, für die der Gebrauch von Soole vortheilhaft wirkt.

Ausgiebige Gelegenheit zu lohnenden und leicht auszuführenden Spaziergängen.

Pensionspreis, Zimmer inbegriffen Fr. 4 bis Fr. 5. "

— IF1-Cur Familien nach. .^"tolcorrizrierL. —Badearzt: Dr. B. Nietlispaoh.
Prospekte und nähere Auskunft ertheilt (O F 5384)

A. Glaser.

mm m ziwu,n~ E PP. BEBGTH
DER ABTEI VON SOU I.AC

(Frankreich)
Bom MAOVSLomra, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel Uli—London Uli]
DIB HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

Ii itkro 1373 Pierre B0IRS1U»

« Oer taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RB.PP.Benedfctlnor,
in der Dosis von einigen Tropfen]
im Glase Wasser rerhindert und(
heilt das Hohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

t Wir leisten also unseren ^Lesern einen thatsächlichen Dien«t indem wir si<
anf diese alte and praktische Praeparation anf-l
merksam machen, Weichs das beste HeilnlUel und dei
eiosige Sehotx fur and gegen Zahnleiden sind,

,'Ä!*.:'"SEeüiN"^Äru!4"
Zu haben In allen guten Parfumerlegeeohaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Frauen Zeitung — VlAtrr für den häuslichen «reis

Koeksekule von l>au tngelbei'gei' lXIe^ei'
öderer Rirsodeugrabsu 3 — ^Äi4«?I».

348^ Nismit ^siZe iet, äsn Keekrtsn Damen erKsdsnst au, àass àer tZ. Zur» am

12. »ai â. ^s. dsxiont,
üs «mnüeiilt sie!» desisns ' ^

^rau en«oldvr«or-wle>or.

SssuuddsitL-IIntsrkIsidsr
mit lloppvltkin Uüekvn îllw ZokllttS âsr Mrdslâàuls llllä à krsutss.

«emdvn, Unterjsoken uvä

Unterkoson kür llsrisn uvà vamM,
ill garantirt «'einer Wolle.

L.1IslQiAS Kadrlkaiitisii:
v«rck°»°.t. 2rügZsr, Laxxslsr ä- Lis. in Nnusnislâ. niià-«n°
Depots: Lasslî 9. Niìtler-Loàann; ^arâUî Krn^-Kàssler; LllàSllî d.

Kaufmann; Rsrìsau î Nef & öaumann; IlULSNi: V^issmann-Dofststter; Aorsvdkedî
Krau IIuder-Koller; RoQKUgdorv.' D. Keindardt & Oie.; Lt. DkUsQ! Oonxsndaod
& Lpeelcvr; Lsdktkdaugon: Kfeiüer & Lodn; Uàfolà î ^ittive às-dsr-à;

ers;
l347

Ulu^oràrî s. Oraf-^Veiss; 2urisd: 9. Hoeâiger & Ois; 2ux: 0. Liandenderg;
Ldur; Odr. Lener <à! Lodns.

Schrader's Pftaster^
(Jndian-Pflaster) altberühmt.bewährtes Heil-
pstaster. I^ro.1. Vorzüglich bei bösartigenKnochew
u. Fußgeschwüren, krebsartigen Leiden :c. Xro.2.
Heilt sicher nasse und trockene Flechten, bösartige
Hautkrankheiten Gicht. Rheuma zc. Xr. 3. Seit
Jahren erprobt gegen Salzfluß, offene Füße u.

nässende Wunden aller Art.
Apoth.d. Svki'ader, Feuerbach. Paq.M.3. Zu
haben in den Apoth. Stuttgart, Hirschapotheke.

Konoraldop. : ^xotd. Lartmann in Ltsokdorn. In äsn ^xotd. xu Lt. SsUsv» Laden» Lassl
s^dlsr-, Oreifen- und Lt. Klisadstdenapotd.), LlssdofsssU (v. Nuralt). ?1à1, ??auSQ»

kslà (Dr. Ledröder), Rslâsu» Rorlsau (Dodeek), KrsriÄwxsv, I«U2SN1 (^Veibel), Laxvsrs-
'wll, Lagas (Lünderdauf), Lsdstodsl (sied. Lodl), Lorsvdsod (Kotdendäusler), Lodaff-
daussv (Kfädler und Diex 2. Klopfer). Vstsr (^.potd. Ltaudli), Vsuaod (^.potd. Lträuli),
Ualàstatt (Droguerie Kiedmann), Mntsrtdur (Nodrsnapotdeks), 2lu4ed (Kingerdut
am Kreuxplatx, Davater xum Klepdant, Dilienkron am ^Veinplatx, örunner xum

Karadiesvogel, öaumann in ^ussersidl). 45-1

kloiLok-kxtraot
w ^ ^ »> > à ^U. sill? seclit «

"R-Z 1 ,/7

wenn ^eclen lopf
so ttsmensiuz

Rodslfadrik
v»« WOGN » GLKWGD à P-MMKUUMG«

áusstollunx Kâ»2vr AustorZîtuuuor von den einfaedsten dis XU äsn
reiedsten ^usstattunAen.

^iìrìàî I.kU8aii!!v: ?ieuvndurs:
^Va16lnannstras36 I^r. 6. I'laee 8t l'ran^eis ^Ir. 3. Na^asins du Nontkiano.

Làlogo und Ltossmuotor steden dereitwilliZst xu Diensten. ^187

s«s»s»s«s»s»s»s»s»s»s»

für schwache uiid kränkelnde Personen, insbesondere für
ttamvn schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^i8vncognao Kollier.
^ ttx5^"îtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

Lokutrmsrks.

et«

VL.ML iVl
Ist svlkst ck»»Q leiekt «u vvrt.

Lür^krankllche und schwächliche Personen, insbesondere aber für
und stärkendes Mittel, welches den

und Erkrankungen ferne kält.
vertraU«», ven» aNe «»-Âere» »littel versa««» u»â «rvitt ÄI« 2»I>»e ckurek-

aus »lvkt a»!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirtungen wegen mit 7 Ehrendivlomen. 12 aol-

denen und silbernen Mebakllen preisgekrönt. Im Aahre IS»» in Vari,. ES ?«
«Nd Kent eintig vrämiirt. — Nm vor Nachahmungen geschützt zu sein, verlange
man stets ansdrüAtich „«tse»eo«»»e Volttv»" deS alleinigen Erfinders, «votì.
?rie«iriel» Vollle» in Klurte» und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen^.

und 5. — Echt z« haben in

aUvQ ^.poààon unâ bsssorn vrozuortsQ. l138

LLd-wsi2. Aswsiimüt2iAör?rg.llsilvsrsia.
I^au8llàng88ekule in kuek8 bei /ìa^au.

289^ LvKîvl» E. Llâî. Dauer des Kurses 3 Nenate. KursZeld Kr. 180. —, Ksusiou
inbeAriü'su. Lied anxumoldeu dvi (0 347 Dd) ^?»2.

àfer WIer â l!" z. «à Màtliiu'
^öbsIkadrilL mit. I^Â3Oàiusiidst.riSb.

— Zpoolollo gtoliorZ —
5ür

kolüsmSbv! ullä sieeorstivllM.

Fabrikation
der dsliedteu

kàwSbv! kür ksllMvrâ Kartell.

àsltsstss unâ bsstàsoriobtstos Ltabllssornont
kiû- ^usstattuuK sâmmtl. ^eduunAsràumIieddeiteu, iu mdsm Ltil u. alleu Dolxartsu,
vom desodsidensteu dis rsiodstsu Lsdarke, mit ^sdsr âarautis Mr vausrdaktiKksit.

LilIjZsts M rssllsts LsMSWlIo kör ganre gussteusrn ovâ kottwaaren.

Drosses l'sxxiodlaKsr,
reiede ^.usavadl neuester und

— IQiZ.Z^.VlSVl.rQ.. — l941

Doldvnv Réduisis
^.oaâôinio nat. ào ?ranos 1884

Doldvue NeduiUe
IVsItausstsIIulls^nt^orpon 1386

Dolàiv RvduiIIv(us47D)
Illtsru. àsstàvA áwLtsràâ 1387

Doldvuv Réduisis lis?

IVoltausstolluns Naris 183S.

Coco^S

^SUISSL.)

vaà?»âvr»s.
Rineràasser in kriseder KüilnnK

in Kisten xu 30 dalden Oitern vorrätdiK: Im Lauxtd6xöt dei Herrn ^potdedsr
SvIdltQx in R»Vpvr»Vk^I. In vielen Ninerai^asserdandluvSvn und
^potdeden der Lediveix. àod direkt xu dexiedsn von der (N 6704 2)

?ìàor1s, im ^xril 1890. ^313) oaclUîrekîîon.

LoollZAà uuâ I.iikàrort 2um I.öv7s^
in (^al-AUll).

vom 1. ì>îss OI?îoì>oi^.
330) Das Lâà ill Rurl empdsdkt sied dui od seins vortrekilioden klimatisodsn Vsr-
dältnisss xum àkentdalte von Reeonvalesesnten aller ^rt; iiderdies Mr alls jene
Kravkdeitskormen, Mr dis der Oedrauod von Loole vortdsildatt ivirkt.

àsZieinAe DeleKendeit xu lodnenden und leiodt ausxuküdrenden Lpaxier-
Zangen. ?vllsiousprsis, 2!mmor iudegrUlvu kr. 4 dis kr. 5. '

— I^-Ä.27 ^S.rdQ.ì15.SN.
Ladearxt: Vr. L. IktvîIt»V»oà.

Krospekte und nädere Auskunft ertdeikt (0 K 5384)

' U??, MW«!»
c>^?î VObt sc>t^i»^cz

(b'rgokreiek)
»om» »rto?

^ S^okck»»s Meàskter»Irlit«! iltb—boà ttkst
VIN nvvnsvnn XVS-8lV»NVN0LN

l» dir« IS7SNsmioMi»
« Vvr taogliedo Vodrunok äos

Zklldd-LUxtr» âer KS.??àeâiotillir,
in âsr voeie ran vinigsn ?ropkoni
im vloeo Vfassor rsrkindort und/
dsilt àiiokinordsn dor2aolmo»s
vslokon srnsissvn Vlsnr und k'ss-
tigleoit rorloikt und dabei da»
2ablllloi»ok »tkrkt und essuvà

âlt.
« ^Vir leisten also unseren

l,s?orn «iava tdatskediiokon 0ion«t indem ^vir »l«
»ok diese alt« und praktiseko ?rsop»ration »nt^
morksam msokon. Uiled« das d«»t« llàlttsl lllld d»i
«losiß» Sediti t»r d»ö gsgsa kàlslss» ilvs.

^ZW?îwM'iîK,'à«îN
baà //» aà ^arkvm«r/à»o/»«»kwa.

Fpotb«»sn and 0roj«,»o/»«ot/àF»a.



3ti\Xüv\\vx Jfcauen-Jtethmg flatter für Hen tjäueUtffen Kreta

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t340*2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per Mieter portofrei in's Haus geliefert. Muster umgehend.
©. Henneberg'® SeidenstofF-Fabrik-Dépôt in Zürich«

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Univeraal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Bänninger, Buchbinder

Haidenstrasse Lazern Haidenstrasse.

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V3 Jahren zu Fr. 7. —

n
3 „ „ „ 7. 50
4 8

1) v n ^ T n r>

» * «3 * „ „ 8. 50
» ji «3 „ „ „ 9. 50

* v * 7 „ ». T> 10.50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Hera- ml MeiMer-FaM
i. Kameelhof St. Gallen Multergasse ä.

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Mnsoat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Veit-
liuer, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche

offene Tischweine
[64

empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
— Rorschach.

Unterzeichnete hat wegen vollständiger
Aufgabe dieses Artikels noch ca. 40 Stück

Sommeranzüge für Knaben
von 3—8 Jahren

im Détail zum Selbstkostenpreisabzugeben.
Stoffe und Ausführung äusserst solid,
mit der anderwärts verkauften
ausländischen Waare nicht zu verwechseln. —
Auswahlsendungen franco. [814

Kleiderfabrik Affoltern a. A.

1000 M. Ii. M Kurhaus Seewis 1000 M. ü.M.

Graubünden — Xj'U.ftlS'U.XOX't — Schweiz.
Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Comfortable Einrichtung.

Bäder, Douchen. Kurarzt. Verbindung mit Bahnstation Seewis. (Ma 2479 Z)

366] Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

xxm

(muraer L©©*» & ©I©Qf>

2sTehestes in:
it. <üaG0©6t.
— [148

gestickten, französischen and englischen Vorhangstoffen,
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.

Maschinenstickereien Feine Handstickereien
(Bandes, Entredenx etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auawahlsendungen gerne zu Diensten.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1890. April.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ Tigerhof'* am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirtll, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
s Eisenwaarenhandlung en gros et en détail

Spezialität In Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

4 Atelier und Lehrinstitut für
jWF" Damensobnelderel
Schw. Michnowitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Fischhaiidlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
—— Speiche*". —

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Bosch-Nehlsen,sÄh?' iK5f
Spezial-Geschäft für Bado-, Douche- und
wascheinriohtnxig, sowie deren einzelne
Bestandteile. Liefere Hanf- und Gummi-

schlauche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben

» „Minerva46 bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle HandeUabtheltung.
Best eingerichtete Gebäullchkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fucha-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Fein© Flaschenwein©
und vorzügliche offene Tisehweine

18 »v empfehlen
Eng. Wolfer <& Cie., Rorschach.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitsschule. 1S80.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürioh. — Vorsteher.

Sehulbuchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung

-Ä-ltstAtten (Rbeintbal).
11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella Siebenbürger,

Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. DE3I. "\7s7"und.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

— Zürioh. — 10

Walther Gygax, ßleienhaeh (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert

„Walther" vollständig ausschreiben.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Bisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
15 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte and streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zürich).

— Filialen in: — 14

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthnr, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Grosses Lager in Wannen aller Art.
Oefen für Kohlen- oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme, Douchen,
Waschmaschinen u. s. w. — Flügelpumpen,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

Cataloge gratis.
Zürich Goscll-Nelllsen Sehipfe 39.

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in grösster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
198] Schweiz.

Magenheilmittel gilrskIif'
besseres als die seit langen Jahren als
vorzüglich bekannte, von Apotheker J.
Schräder, Feuerbach, bereitete äoht©,
weisse Lebensessenz. Flac. Fr. 1.25
in den bekannten Dépôts.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [54-8

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD s

NEUCHATEL (SUISSE)

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter für den häuslichen Kreis

ea. 2S00 vsnsvkiväsne färben unö Dessins — Mrolct sn private — ebne dàekonkânài': l340 2

von ?r. 1. 15 ì)is ?I. 17. 80 x»sr x»c>rìc)ti'SÍ in'« ülnn« AsIisiSi'b. ÜVlnstsr nrnAàsnâ.
11tl»l»t R»^ LsiäsriLtoLf-D's.di'iki-Ospot in XiRl lT l».

1000 Lrieke ete.
können, oTs» eingelegt, bequem in meinem

Uuivsrssl-Nriokoräavr !^>-

in alpbadstlsobsr Reibvnfelgv registrirt
weràen. Dreis Dr. 5. — per Ltüok.

Deneigter ^bnabme empbeblt siob bestens
ück. Mnuîvgvi', Vuodàâor

Lalàevstrasse I>UZi0ru Ralàenstrasse.

» <><i

Xnabsu-à2UK

M7Lî
versenàe irslllîy àurob àie gande Lobweid
für Xnabon von 2^2 àabren du Dr. 7. —

v 3 7. 50
4 «

» 5 «5 „ ^ ^ 8. 50
7, 7, ^ ^ ^ 9. 50

.7, 7,
7

^ ^ ^ 10. 50
in neuesten àunkeln unà mittelbellen
Dessins, gegen I^aobnabme oàer vor-
berige Dinsenàung àes Betrages. Dm-
tausob gestaltet. (1022

llvrm. 8e!ivmr,
Sm» M MMMMiî
î. X»mell>«k 81. Hîìllvlì NàrF»sz«Z.

Và VI«I>e«Mà
als: lillalaga, rotbgolàen unà àunkel,
Muooat, IllaÄoira, Zttarsala, Vor-
vautd,Surgunâor, Lorâoa.ux,Vv1t-
Iluvr, weisse unà rotbe 1ta1iou1»od0

unà uugariaodv DIasobenweine,

Dkeinwvinv mu! Lkempagnei-,
sowie vordügliobe

oàslisLbwàs
(64

srnxtelilSQ 2n d111ig3t.SU Kreisen

Bugen boiter ^ Bo.
— ltorooks.à

Dntordeiebnets bat wegen vollstànàigsr
Aufgabe àieses Artikels nook oa. 40 Ltüok

8viMvmn^îgv kiir làiàii
V0N 3—8 Radien

im Detail du m 8oldstkostonprsisabdugsben.
Lteiks unà ^uskübrung àassvrsi sollà,
mit àer anàerwarts verkauften auslän-
àisoben V^aare niobt du verweobseln. —
^uswablseoàungen franeo. (314

ideilisrisbriit iUfoitsrn s. iV.

lMM.ii.»! Burkaus 8vv>vi8 IM«.».«.
(?raudüuZ«li — — 8e!nvki^.

Xurbeàûrftigen unà Touristen bestens empfeblen. Domfertable Diuriebtuug.
Bâàer, Douobsn. Lurardt. Verbinàuog mit Babnstation Leewis. (Na 2479

366) ?oìix MtL, SssvlL.

î«W

WUMGss ^GGWU«UH à EwVK

^^S'N.SSìSS t.«.:
îî» GZWEiH.
— (143

M8tiào, àllMisekell M eazlmden VoàMtân,
abgepasst unà meterweise; in allen Denres unà Dreislagen.

IVIasvkinvnsiiokei'vien feins ttanlistieliereien
(Kîìuàks. kutrvàsax ôte.) (Aoiàirs ôte.)

— l^iokorunK sausor dostioktor ^.usstousru.
l!4nst)Si' NNÄ ^.ns^aiilssncinQgsn gsrns 2N VÌ6Q3t.SN.

8pL2»a1-^àrv88eu-à2eiKvr
^.doQQ0iuoQts-lQsorato ISSV.

Grösstes Zlödel- unà Deeoi atieus-Naga^iu
2UM »I'iAörliok" â ^iAerdei'Z-, 8t.

Talons, Wobn-, Lpsiss- un6 Loblàímmei' complet
alles eigene .^rdeit mit vollster Garantie, empteklen köüiekst ^1

K. IsààlUl') Mdslàdràilt. îl. Vkirtll, lÂpiàl- & Vßevi-lttölll-.

k. 8prvedoi'5 ». 3e!à!i. 8t. (Zallov
3 Ki8viwààreàiìài!g vu gros et vu ààiì
Spoxtalttâî tu I.aud»âgo-àrttkol.
(Dreislisten unà Catalogs 2u Diensten.)

4 ^.tolior uuâ Iistiriustitut ttlr
WM- Vaiuvuooduotâorot "VS
Làw. Màswitsell, 2ûrià, Dinàenkof 5.

l'iseddîìUlìiun^ Ai03 à âàil
(Asdr. DrouatiiigsQ (kvàsusvy).

— Sposîtalttâtou: — ^

Leetorellev, Dlaukelàen, Reeìite, sowie
sàmmtl. Loàenseekiseke krisok u. billigst.

?uppinger'seke kinclerbeilanstalt

Lonnenbâàer. Heilgymnastik. D^àro-
tberapie eto. ^.ueb ^Vinterkuren. Rinàer
in DAege unà Dr^iebung angenommen.
Xurarst. Drospekte. Referenden.

îiviàerkârbereî, edàà Vssedsiiztslt
7 uuâ vruàoroi

v. â. voipol in N»»s1
Drompto ^uâbrung àer mir in Auftrag

gegebenen Lttekten.

sÌ08eti-^v!il8vn."Mà lV'
Lnsdial-DesobUtt à Làâs-, Vvuvlis- unà
wUSvKvilirlodtUZIg, sowie àeren eindelne
Kestanàtbsile. Dietere Kauf- unà ÄUWwl-

solläuvdo, guwwirts Ltà u. s. w. 8

klÂàK-ullâ Votvrriedts àvstslt kiir ^llsbsa
» doi Lug.
Vorbereitung für pohtoelmisolio 8obulon
unà ààvmlon ; specielle »anàvlsudikvllung.
Lest eingeriobtete LodÜuliokkoltsn. Draebt-
volle, gesunàs Dage. Drospekte unà Refe¬

renden dur Disposition.
V. kaods-gosslor, Lesitdvr & Vorsteber.

uuà vonögUede àuv Ilsàeiuv
ls > V empfoblen
Lug. ^Volker ^ Kor8eda< k.

liât- â!'iAU«niii'b<!i!8!ieIillI«. lü8«>

Draktisode l'vedìorbilàungsanstalt 2

Loos-àegber — Lilrtvd. — Vorsteber.

KeliuIdiiekIM. U. Xaiiier lààiâ), Iî«i».
Srössto Dsbàttslaustalt àsr Lsbwà. 6

Lobreib- unà ^eiobnungsmaterialien, Nal-
utensilien, Bureauartikel. Xatalog gratis.

I. wîììt- iìkeitiiu, VsjllZwssdâllâiuiiZ
^.IìsìàììSZ!à. (HDs1rit;DQl).

n LpSdialitâtsu:
Diroler Lpedial, Val Dolioella Lieben-
bürger, Llosterweine, Darlovitder. Dalmatiner

unà Dalästiner (bibanoner Nusoat).
Direkter Ledug vom Droàudenten selbst.
(Garantie für Üobte, reelle Iraubenweine.

— Drsbo svbweiderisobo
?atvnt - iZummiivaarvn - ?ià'ik
gegenüber àer neuen Dleisobballe

—^ Lürtod. — lo

IVsItlivl- kxZsx» iîlààeti (kern)
Dabrikation von Zvruor I-otuu^auä

unà von bestem Loruor Laldlotu.13
^Velobe Artikel wünsoben Lie bemustert?

„V/altkoi'" vollstànàig aussobreiben.

Iivmui-Uartv, 8t. Ltallvu,
Dagsr in fertigen ÄSSQ-, lilssàg- unà
Ltablwasrsv. LoUsr^aarou. Drvssts às-
wabl in Usrkusugsu, Vorlage», 2o1u unà
15 veseblägs» kür Daudsago-à'bsttsv.

vtto vaumsnn, Lörsenplat-. 8t. kallon
besorgt àen

à- unà Verkauf von làsgsosskafte» unà
Sssobaktsv, lnoasel unà lukorwatiousv.

Drompto uuä strong roollo Loàivuung.

Wtàrfìirbsrsi vus à. MàavMt
8. ttlntoi'meistoi', Xtisnsvkt (îâmli).

— 51Ua1sn Ili: — >«

Lsr», SassI, 3t. Salle», âteràur, Daserv,
?ro»pskto Äel, Da»sav»e, Se»k. xr»us.

Drosses Dager in ^Vannvn aller àt.
Deken für Xoblen- oàer Dasfeuerung, ver-
sebieàene L^steme, voueben, ^Vasvb-
masebinvn u. s. w. — Dlügelpunipvn,
Lauf», DuuimD unà Âlàllsoblángo.

Lataloge gratis.
îliirià Ky8elt-!svlll8vlì 8elchkv 3».

D'aDi-KtüDIczDsQ
Rinàersessel

(dusammenlsgbar)

in grösster àsvadl
empbeblt du sebr billigen Dreisen

Itrek. loàoiei'
IllàìZâsss A. SaUsn.
Nan verlange àen illustrirten Dreis-
oourant. Versanàt àureb àie gaude
193) Lobweid.

ÜOagsniieilmittei
besseres als àie seit langen àabren als
vordügliob bekannte, von ^potbeker 5.

Lobraâsr, Deuerbaob, bereitete äodto,
^otssv I.odvusosavU2. Dlao. Dr. 1.25
in àen bekannten Döpots.

LiouoralSêpôt: Ltsokbor»: D. Lai t-
mann, ^potbeker, sowie in àen meisten
^potbeken àer Lobweid. (54-8

Solàs ^sàMen:
VelwuZàUullA ^làsrpM 1885.

1889.

onooon^?
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